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von Schleswig⸗Holſtein. Gegenüber den Ma⸗ 
jeſtäten ſaßen der Reichskanzler und der Ober⸗ 
präſident Magdeburg, Botſchafter Graf Lanza 
und der Marquis Visconti Venoſta. — Der 
König von Sachſen nahm geſtern in Folge des 
ſchlechten Wetters nicht am Manöver Theil. 

— Die Homburger Tiſchreden werden in der 
auswärtigen Preſſe noch immer eifrig beſprochen; 
die römiſche „Opinione“ bemerkt, es ſei ſchwer 
zu eutſcheiden, ob der Trinkſpruch des Kaiſers 
oder die Antwort des Königs edler ſei. Beide 
Kundgebungen ſeien ſehr klar und gefällig. Der 
Toaſt des Kaiſers ſei ganz das, was man von 
einem Herrſcher erwarten konnte und müßte, der 
ſtolz auf ſeine Autorität und der Größe ſeines 
durch die Tüchtigkeit des Heeres ſtarken Volkes 
ſich bewußt ſei. Der Trinkſpruch Königs Humbert 
ſei einfacher in der Form, ſein Inhalt verrathe 
aber einen von dem gleichen Ideal erfüllten und 
den gleichen Grundſätzen unerſchüttertich zuge⸗ 
thauen Geiſt. — Die „Italia Militare“ ſchreibt: 
Der Trinkſpruch des Kaıfers Wilhelm hat uns 
begeiitert. Seine Worte an die Königin Mars 
gherita als das Ebenbild des Sterns Italiens 
ſind zugleich eine Huldigung für die anmuthsvolle 
Herrin und Wünſche für unſer Glück. — In 
Wien werden die Tiſchreden eingehend kommen⸗ 
tirt. Es iſt ſehr aufgefallen, daß ungeachtet der 
ſtarken Betonung des Dreibundes durch den 
deutſchen Kaiſer von Seiten des italieniſchen 
Monarchen darauf nicht reagirt wurde. König 
Humbert ſprach nur von dem Bündniß mit 
Deutſchland. Man glaubt hier, datz in den 
e Tagen eine offizielle Korrektur erfolgen 
werde. 


— Das heſſiſche Jäger⸗Bataillon Nr. 11, 
zu deſſen Chef die Königin von Italien ernannt 
worden iſt, wurde laut A. K.⸗O. vom 27. Sep⸗ 
tember 1866 aus dem Garde⸗Schützen⸗Bataillon, 
ſowie den Jäger⸗Bataillonen 3, 4, 7 und 8 for⸗ 
mirt. Zum Kommandeur wurde Major von 
Franckenberg⸗Ludwigsdorff vom 4. rheiniſchen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 30 ernannt. Als For⸗ 
mationsort wurde dem Bataillon Wetzlar, als 
Garniſon Marburg angewieſen. Durch A. K.⸗O. 
vom 2. Oktober 1866 erhielt es die Bezeichnung 
„Jäger⸗Bataillon Nr. 11“. Laut A. RO, vom 
26. Juni 1867 wurde dem Bataillon die Fahne 
verliehen, deren Nagelung und Weihe am 3. Juli 
jenes Jahres im Beiſein des Königs im Luſt⸗ 
garten zu Potsdam ſtattfand. Am 7. November 


Aus dem Reiche. 


Die Königin Charlotte von Würtem⸗ 
berg iſt mit ihrer Schweſter, der Prinzeſſin 
Adelheid, am Sonntag Vormittag in Skalitz in 
Böhmen eingetroffen und von ihren Eltern, dem 
Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm zu Schaum⸗ 
burg⸗Lippe, ſowie der Prinzeſſin Alexandra em⸗ 
pfangen worden. Die Königin wohnte Sonntag 
Nachmittag einem von dem Prinzen Wilhelm 
in dem Schloſſe Ratiboritz zu Ehren des 
Offizierkorps der Kavalleriebrigade des Generals 
Malowetz anläßlich der Manöver veranſtalteten 
Garteufeſte bei und wird einige Wochen auf 
Schloß Ratiboritz verweilen. Der Geſund⸗ 
heitszuſtand des Prinzen Georg Wilhelm 
von Cumberland verläuft, nach der „Goslarer 
Ztg.“, in ſtetiger Beſſerung. Der Prinz ver⸗ 
bringt den größten Theil des Tages auf dem 
Sopha liegend, macht aber auch öfter Wagen⸗ 
fahrten. Die Beine kann der Prinz noch wenig 
gebrauchen. Doch merkt er, daß ſeine Kräfte 
zunehmen, und deshalb befindet er ſich auch in 
hoffnungsvoller Stimmung. — Der Staats⸗ 
ſekretär des Innern, Graf von Poſadowsky 
wird nach einer Mittheilung des „Hamb. 
Korr.“ in nächſter Zeit Bremen beſuchen, um 
von den Zollanſchlußaulagen und Einrichtungen 
genaue Kenutniß zu nehmen. Gleichzeitig werde 
dieſer Beſprechungen über die handels⸗ 
politiſche Lage mit deu in Bremen anſäſſigen 
Großkaufleuten und Autoritäten auf dem 
Gebiete des überſeeiſchen und Welthandels 
herbei zu führen ſuchen. — Für das Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet find insgeſamt bis zum 

d. M. bei den vereinigten Berliner 
Spediteuren angeliefert worden 2557 Kollis, 
zum Verſandt kommen hiervon 2541 Kollis. 
Die Sendungen enthielten Kleidungsſtücke, 
Gebrauchsgegenſtände, Nahrungsmittel. — Der 
ſtändiſche Landraths⸗Ausſchuß von Niederbaiern 
hat auf Antrag der Kreisregierung 65 000 
Mark aus Kreisfonds zu ſofortiger Unter⸗ 
Rügung der beim lebten Hochwaſſer Betroffenen 
in Niederbaiern angewieſen. — Der Breslauer 
Innungsausſchuß hat ſich dafür aus⸗ 
geſprochen, daß nur eine Handwerkerkammer 
für die Provinz Schleſien errichtet werd. — 
Zur Errichtung eines Denkmals für Brommy, 
den erſten Admiral der dentſchen Flotte, zu 
Hammelwarden bei Elsfleth hat ſich ein Komitee 
gebildet. Der königliche Archivar Dr. Bär zu 
Hannover, vom 1. Oktober ab mit kommiſſariſcher 
Verwaltung des Staatsarchivs zu Osnabrück 
betraut, hat eine auf den hannoverſchen und 
preußiſchen Staatsakten beruhende Geſchichte 
der deutſchen Marine von 1848 bis 1852 
bearbeitet, deren Erſcheinen bald zu erwarten iſt. 
— Wie nach der „Magdeb. Ztg.“ verlautet, wird 
die ſächſiſche Regierung dem nächſten Land⸗ 
tage außer einer Vermögensſteuer für höhere 
Vermögen eine Erhöhung der Erbſchaftsſteuer in 
mäßigem Umfange vorlegen. Ferner wird ſich 
der Landtag auch mit einer Vorlage wegen Er⸗ 
richtung eines Verwaltungsgerichtshofes zu be⸗ 
ſchäftigen haben. — Am Sedantage wurde auf 
dem Marktplatze zu Gardelegen ein Denkmal 
für Kaiſer Wilhelm J. enthüllt. Der Sockel 
des Denkmals, welchen ein die Kalſerproklama⸗ 
tion darſtellendes Relief ziert, beſteht aus 
0 Sandſtein und iſt vier Meter hoch. 

uf ihm erhebt ſich das überlebensgroe Stand⸗ 
bild von Kupferbronze. — Bei der Landtags⸗ 
wahl in der Stadt Weimar ſiegte ein Frei⸗ 
ſinniger, Stadtrath Meyer. — Ueber ein ehren⸗ 
gerichtliches Verfahren an der Börje iſt 
im Börſengeſetz beſtimmt: „Das Ehreugericht 
zieht zur Verantwortung Börſeubeſucher, welche 
im Zuſammenhange mik ihrer Thätigkeit an der 
Börſe ſich eine mit der Ehre oder dem Anſpruch 
auf kaufmänniſches Vertrauen nicht zu verein⸗ 
barende Handlung haben zu Schulden kommen 
laſſen.“ Ju Danzig ift an der Getreidebörſe bei 
Abſchluß eines Lieferungsgeſchäfts nach Probe 
eine unlautere Manipulation mit einer Probe 
vorgenommen worden, die, der „Danz. Ztg.“ 
zufolge, den Börſenvorſtand veranlaßte, zum 
erſten Male zur Anwendung der Eingangs er⸗ 
wähnten Beſtimmung zu ſchreiten. Gegen den 
betreffenden Vörſenbeſucher wurde auf Aus⸗ 
ſchließung von der Börſe erkaunt. — In Braun⸗ 


„Heſſiſches Jäger⸗Bataiuon Nr. 11“. An dem 
Geldzuge gegen Frankreich hat das Bataillon 
auch regen Autheil genommen; es war betheiligt 
an dem Treffen bei Weißenburg, an der 
Schlacht bei Wörth, wo es unter ſchweren Ver⸗ 
luſten zu den Erfolgen des Tages beigetragen, 
an der Schlacht bei Sedan und an der Ein⸗ 
ſchließzung von Paris. 

— Es iſt bemerkenswerth, daß bei Ver⸗ 
theilung der Orden aus Anlaß der Anweſenheit 


höchſte Auszeichnung, der Rothe Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit dem Stern dem Biſchof von 
Limburg Dr. Klein verliehen worden iſt. 

— Der König von Siam iſt geſtern Vor⸗ 
mittag gegen 11 Uhr 
ſchiedung von dem Geheimen Kommerzienrath 
Krupp von der Villa Hügel nach dem Haag 
weitergereiſt. 


— Wie aus Brüſſel gemeldet wird, erweift 
ſich die Meldung von einem geplanten Anſchlag 
auf das Leben des Kaiſers Wilhelm ſeitens eines 
hier verhafteten Anarchiſten als Renommiſterei 
des preußiſchen Deſerteurs Schmidt, welcher die 


angeblichen Attentates gutmachen wollte. 

— Wie die „Tribuna“ meldet, wird Kaiſer 
Wilhelm 1898 die Ausſtellung in Turin be⸗ 
ſuchen und dort mit König Humbert zuſammen⸗ 
treffen. . 


haltung durch die furchtbaren Ueberſchwemmungen 


wie es ſchon Anfangs beſtimmt war, in der Zeit 
vom 16. bis 20. September. Der Aufbruch des 
Kaiſers Franz Joſef, des deutſchen Kalſers und 
des Königs von Sachſen erfolgt von Totis aus 


ſchweig fand dieſer Tage ein erſter deutſcher über Keleuſöld bis Mol ſe 

, hacs, woſelbſt nach 
Briefmarkenſammler⸗Tag ſtatt, wozu eine Empfang durch den Jagdherrn, Erzherzog 
große Anzahl deutſcher Santmlervereine Vertreter N 


Friedrich, der Dampfer beſtiegen wird. Kaiſer 
Wilhelm wird in dem Köröſer Jagdſchloſſe Woh⸗ 
nung nehmen, der öſterreichiſche 
König Albert von Sachſen in dem zu dieſem 
Zweck hergerichteten Forſthauſe im Karapaneſer 
Forſte. Auf der Rückreiſe wird Kaiſer Wilhelm 
am 22. September in Breslau einen kurzen 
Aufenthalt nehmen und im Kaſino des Leib⸗ 
küraſſierregiments frühſtücken. 


— Heute vollendet die Königin Luiſe von 
Dänemark das 80. Lebensjahr. Als Landgräfin 
von Heſſen geboren, war nach dem Verzicht ihres 
einzigen Bruders, des Landgrafen Friedrich, die 
Prinzeſſin durch ihre däniſche Mutter legitime 
Erbin von Dänemark, Lauenburg und nach der 
Kopenhagener Auffaſſung von Schleswig; auf ſie 
und ihren ein halbes Jahr jüngeren Gemahl, den 
Prinzen Chriſtian von Holſtein⸗Glücksburg, wurde 
durch die Thronfolgeordnung vom 31. Juli 1853 
das Erbrecht in der geſamten däniſchen Monarch ie 
übertragen. Das Ende dieſer Monarchie durch 
den Feldzug von 1864 und den Wiener Frieden 
vom 30. Oktober des genannten Jahres iſt be⸗ 
kannt. Einmal zu Anfang der achtziger Jahre 
iſt die Königin zwar mit ihrem königlichen Ge⸗ 
mahl am hieſigen Hofe zum Beſuch geweſen, fie 
hat aber ſtets für eine ausgeſprochene Gegnerin 
der neuen deutſchen Verhältniſſe gegolten und 
ihre durch die Heirathen ihrer Töchter weitver⸗ 
zweigten dynaſtiſchen Verbindungen in dieſer 
Richtung zu benutzen geſucht. Beſonders hat ſie 
erbeblichen Einfluß auf ihren verſtorbenen 


entiandt hatte. Man beſchloß, einen „Ringver⸗ 

ein deutſcher Briefmarkenſammler“ zu bilden, 

welcher alljährlich Verſammlungen abhalten ſoll. 

4 Ausſchuß wird die Augelegenheit vorberathen 

und dann dem im nächſten Jahre in Magde⸗ 

255 ſtattfindenden zweiten Briefmarkenſammler⸗ 
age nähere Vorſchläge machen. 


Denutſchland. 


Berlin, 7. S i 
% it g. September. Die Königin von 
eee früh um 7 Uhr 50 Minuten 
an Oldofredt ned Gräfin Fürſtenberg, des Gras 


fen Oldofredi und des Ra a Mr 
Holtzhauſen von Ho ö mmerherrn Baron von 
furt a. M. abgereist. burg v. d. H. nach Frank⸗ 


i % In einem zweiten Zuge 
begaben * 5 Uhr Vormittags mi 8 5 
Maſſimo, de nkarquiſe Trotti, der Marquis 
Giucciolt und Graf Dohna f 


h dorthin und vereinig⸗ 
ten ſich daſelbſt mit der K 8 
und deren Gefolge. Königin von Italien 


Bei dem a 
ron Holtzhauſen wurde dag — 3 —— 


men. Um 11 Ur 6 Minuten traf die ener 
Friedrich in Frankfurt a. M. ein al * bean 
Bahnhof von der Königin von Italien meh 
gen. Die Herrſchaften beſuchten den Römer und 
den Dom und machten einige Einkäufe. Die 
Rücktehr nach Homburg erfolgte um 1 Uhr 30 
Minuten Nachmittags. Dort fand im Schloſſe 
Frühſtückstafel ftatt. 


eine Tafel zu 160 Gedecken für die Provinz bei iegerſohn, Zar Ale ü 
dem Kalfſerpaar im Kube nr fait. In der Fi Schwiegerſohn, 3 lexander III., ausgeübt. 
der Tafel ſaß die 


Ebenſo 10 aus den ſelbſtgefälligen Enthüllungen 


erſt jüngſter Tage offiziell “bekannt geworden, 
daß die kuſſiſch⸗franzöſiſche Annäherung weſent⸗ 
lich in Kopenhagen vorbereitet wurde, was man 
freilich unter der Hand auch ſchon früher gewußt 
hat. Der ruſſiſche Botſchafter in Paris Frhr. v. 
Mohrenheim war vor Uebernahme ſeines jetzigen 
Poſtens Geſandter in der däniſchen Yauptftabt 
geweſen. Trotz ihrer großen Rührigkeit und 
politiſchen Erfahrung hat die hohe Diplomatien 
übrigens keineswegs immer eine glückliche Hand 


zollein und Prinz Nikolaus von Naſſau. Zur 


von Italien 
H « der Groß: 
herzog von Heſſen, Prinz Ludwig Ferdinand von 


Bale rn, die Cräfin Brockdorff, der Landgraf von 
Heſſen, der Fürſt von Waldeck und ring duben 


vorigen Nummer dargethan haben, augenfällig 


1867 erhielt das Bataillon den Provinzialnamenftinopel Find jeit einigen Tagen wieder in Gang 


des Kaiſers in der Provinz Heſſen⸗Naſſau die 
finden kaun. 


nach herzlicher Verab⸗ 


Folgen der Deſertion durch die Aufdeckung des 


— Die Kaiſerjagden zu Bellye, deren Ab- 


der unteren Donaugebiete in Frage geſtellt er⸗ 
ſchien, werden nun doch ſtattfinden, und zwar, 


Kaiſer und 


des däniſchen Preßagenten Herrn „Jules“ Hanſen 


gehabt. Unter ihrem Einfluß beſtätigte am th 


Menſtag, 7. September 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Abend⸗Ausgabe. 


Kräften und ohne Geldmittel? Die Leute ſtehen 
heute verzweifelt noch an der Stätte ihres frühe⸗ 
ren Grund und Bodens, und wiſſen zunächſt 
nicht, wo ſie wohnen und ſchlafen ſollen und 
ihre flehenden Geſichter blicken voll Sorge auf 
den baldigen Winter. Jetzt heißt es nun end⸗ 
lich, die Geldſäcke öffnen, und wenigſtens die 
Hälfte den Unglücklichen ſofort auszahlen; die 
andere Hälfte mag den Geſchädigten für Neu⸗ 
bauten und Herſtellung der Aecker und Wieſen Oeſterreich⸗Ungarn. ö 
etwas ſpäter nachgezahlt werden. Im Sinne der Wien, 6. September. Der König und die 
Geldgeber liegt es jedenfalls nicht, daß ihr Geld Königin von Rumänien werden am 27. d. Mts. 
den Nothleidenden vorenthalten wird, und des⸗ aus Ragatz hier eintreffen und ſich noch an dem⸗ 
halb wäre es auch Pflicht derjenigen, welche ſelben Tage nach Peſt begeben, um dem Kaiſer 
Gelder zur Vertheilung angenommen haben, den ſchon im vorigen Monat geplanten, aber 
auch täglich, wie über den Empfang, fo auch wegen des Hochwaſſers in Iſchl unterbliebenen 
über die Austheilung, Rechenſchaft zu geben!“ Pens . 8 Großes Auſſel 

— Aus Anlaß der neuen Bundesraths⸗ ger, 6. September. Großes Aufſehen ers 
Par ee e i Vorschriften über die En regt die Verhaftung des Redakteurs Hofer wegen 
richtung und den Betrieb der Vuchdruckereien Lochverraths, begangen durch eine von ihm am 


und haben auch ſonſt meiſtens Schulden. Sie 

wechſeln leicht ihren Aufenthalt. Ein Zivilarzt 

würde danach in Deutſch⸗Südweſtafrika im Hin⸗ 

blicke auf die Honorarverhältniſſe und die theuren 

Lebens⸗ und Genußmittelpreife nicht auf ſeine 

Rechnung kommen. Der Sanitätsoffizier warnt 
ivilärzte vor der Auswanderung nach Deutſch? 
üdweſtafrita. 


18. November 1863 ihr Gemahl jene eiderdäniſche 
Verfaſſung, die ihn binnen Jahresfriſt zwei 
Fünftel der bisherigen däniſchen Monarchie koſten 
ſollte. Dank einer ſeltſamen Ironie fol ſie zu⸗ 
gleich bei der dänischen Bevölkerung für „deutſch“ 
gelten, nicht jo ſehr ihrer Herkunft wegen, als 
weil man ihr die verfaſſungsfeindliche Kopen⸗ 
hagener Hofpolitik zuſchreibt. Seit einer Reihe 
von Jahren iſt die Königin im hohen Grade 
gehörleidend, was indeß ihrer geiſtigen Belebt⸗ 
heit keinen Eintrag thun ſoll. 

Bei dieſem Anlaß mag erwähnt werden, daß 
die Pariſer Nachricht von der Hineinbeziehung 
Dänemarks in das ruſſiſch⸗franzöſtſche Bündniß 
von dem Amalienburger Hoforgan in Kopenhagen 
mit überlegenem Spott zurückgewieſen wird. Die 
ironiſche Sprache klingt indeß nicht ganz natürlich. 

— Wie die „Detmolder Landesztg.“ meldet, 
hat der Reichskanzler den Bundesregierungen den 
Wortlaut des Schiedsſpruches in der Lippeſchen 


1 Febr } ipzi de und deren 
Negentſchaſtsfrage zugeben laſſen mit der und Schriftgießereien“ hat der Bund der Ber“ Sedantage in Leipzig gehaltene Rede und 

Mittheilung, daß der Schiedsſpruch einſtimmig liner Buchdruckereibeſitzer beſchloſſen, an den Wah n Boes eee die u De 
gefaßt jel. Bundesrat folgende Eingabe zu richten; „Der Wohnung Hofers vorgenommen wurden, warer 


Bund der Berliner Buchdruckereibeſitzer ſieht in 
dem Erlaß die einſeitigen, zum Theil unausführ⸗ 
baren Vorſchriften, nach Einführung der Unfall⸗ 
verſicherung und der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung 
eine zumeift unnöthige Erſchwerniß des erwie⸗ 
ſenermaßen an ſich unſchädlichen Betriebes und 
materielle Schädigung des ohnehin ſchon durch 
behördliche Ueberwachung beunruhigten Buch⸗ 
druckereigewerbes, das doch gerade in ſeinen 
Mittel⸗ und Kleinbetrieben der Hebung bedarf.“ 
Mit dieſer Eingabe ſoll ein Begleitſchreiben übers 
reicht werden, in welchem betont wird, daß die 
Erhebungen des Reichsgeſundheitsamts, wie dies 
aus den veröffentlichten Ermittelungen in der 
Reichsdruckerei hervorgeht, genügend erwieſen 
halten, daß die Gefährlichkeit des „Bleiſtaubes“ 
eine Fabel jet. 


— Die überſeeiſche Auswanderung aus dem 
deutſchen Reich über deuiſche Häfen, Antwerpen, 
Rotterdam und Amſterdam belief ſich nach den 
Zuſammeuſtellungen des kaiſerlichen Statiſtiſchen 
Amts in den Monaten Januar bis Juni 1897 
auf 11371 Perſonen. Hiervon kamen aus der 
Provinz Hannover 1029, Brandenburg mit Ber⸗ 
lin 958, aus Baiern rechts des Rheins 946, der 
— a 5 e Er aus] 3 

em Königre ürtemberg „ der Provinz Jet 8 se 2 
Weſtpreußen 570, Pommern 552, Mhein⸗ Kaiſerpaar nach Doilida zurückkehtte. 
land 1115 Rebe Aleinpfalz 2 3 — uni ir > 
herzogthum Baden „ der Provinz Sachſen i ; 3 BE: 
378, aus dem Königreich Sachſen 374, der Pros Von der Marine. ER 
vinz Heſſen⸗Naſſau 356, Schleſien 313, dem — Nachdem die geſamte, am 15. Auguſt 
Großherzogthum Heſſen 263, der Provinz Weſt⸗ in Neufahrwaſſer formirte große Uebungsflotte 
falen 230, Oſtpreuzen 224, aus dem Großher⸗ während der letzten drei Wochen ausihlichlih 
zogthum Oldenburg 128, Mecklenburg- Schwerin in den deutſchen Küſtengewäſſern der Oſtſee die 

erſte Hälfte der Hauptmanöver unter dem 


102. Der Reſt von 1346 Perſonen entfällt auf e 
die übrigen Gebietstheile des Reichs. An der perſönlichen Befehl des kommandirenden Admirals 
Beförderung dieſer Auswanderer find die deut⸗ von Knorr abgehalten hat, läuft fie nunmehr n 
ſchen Häfen mit 9175 Perſonen betheiligt, und dieſer Woche durch den großen und kleinen 
zwar gingen über Bremen 4436, Hamburg 4420, Belt, um das Kattegat und Stagerak von der 
Stettin 319. Bon. Antwerpen reiſten 1871, Oſtſeeſtation nach den Gewäſſern Helgolands, 
von Rotterdam und Amſterdam 325. [leber um dort bis zum Schluß der großen Uebungen 
am 22. September ſtationirt zu bleiben. Vor 


deutſche Häfen wurden außer den 9175 Deut⸗ t 
Wilhelmshafen findet die Auflöſung der ver⸗ 


ſchen noch 31549 Auswanderer aus fremden ; 
Staaten, und zwar über Bremen 16 112, Ham⸗ ſchiedenen Geſchwader ſtatt. Das Flaggſchiff des 

burg 14 716, Stettin 721 befördert. Prinzen Heinrich, der Kreuzer „König Wilhelm, 
ſtellt ſofort nach Beendigung der Manöver auf 


— Auch die diesjährige (fünfte) Tagung 2 5 s 7 4 
j i i der Nordſeeſtation außer Dienſt, während die in 
e e ane g e ae iel bela hen Schiffe auf 155 kürzeſten Wege 


in Worms ſtattfand, geſtaltete ſich ſehr intereſſant. h 10 : f 
Stimmführende Vertreter des deutſchen Fifchereis nach der Oſtſeeſtation zurückkehren, um 15 dur 
vereius waren die Herren Kammergerichtsrath] Entlafjung kommenden Mannſchaften von Bor 
Uhles⸗Berlin (der für den Präſidenten des zu geben. — Von der Danziger Dibiſion ver⸗ 
Vereins, den Fürſten Hatzfeldt⸗Trachenberg, der] bleibt die Wintermonate über nur das Panzer⸗ 
in Folge der translaen Naturereigniſſe Schleſien Wan wihrend biet, Fassen e 
\ en konnte, den ü Reichs⸗ \ e j e „Natter , 
aden ue ee, een eee „Skorpion“ und „Krokodil“ außer Dienſt geſtellt 


tägsabgeordneter Freiherr Heyl zu Herrnsheim 1 38 
und erſtlieutenant v. Der au⸗Au rb 5 23 werden. Die Ernennung des Diviſionschefs dieſes 
Oberſtl ere. Verbandes für das neue Uebungsjahr iſt noch 


iſchereivereine aus ganz Deutſchland hatten] B Ai e ; 
aan eutſandt; a pe 40 09 nicht erfolgt. Korvettenkapitän del D6E un 3 
begiebt ſich deshalb nach Rethymo.“ Die Abs Regierungsbaumeiſter Knoch für den bedeutendſten bisber führte, iſt vom 1. Oktober Ae pa = 
ſicht, die Blokade noch vor Ende der Woche auf⸗ nordamerikauiſchen Fiſchereiverein Wawajanda⸗ Reichsmarineamt berufen. — Zum Adiu 1 er 
zuheben, ift zutreffend. Dadurch wird natürlich Fiſching⸗Club in Newyork den Verhandlungen] des Prinzen Heinrich in deſſen neuer Ste a 
aber die internationale Beſetzung der Zufel- keines: |bei. Der Vorſtand des deutſchen Filcherei- als Iufpekteur der 1. Marineinipektion in Kiel 
wegs überflüſſig gemacht. Man wird vielmebrſ vereins beſchloß, dem königlich preußiſchen Ge⸗iſt Kapitänlieutenant Graf vou Spee ernannt, 
dann die europäiſchen Garniſonen vermuthlich[heimen Oberregierungsrath Dr. v. Friedberg in der auch im letzten Jahr an Bord des „König 
mehr als vorher nöthig haben. Berlin, dem Geheimen Regierungsrath Profeſſor Wilhelm“ der Flagglieutenant des Priuzen war. 
— Ueber die Lage im ſchleſiſchen Ueber- Dr. Metzger in München, dem Fiſchzüchter — Der Herzog Friedrich Wilhelm. zu Mecklen⸗ 
ſchwemmungsgebiete ſchreibt die „Scheſiſche Bibtor, Vurda in WBielig die füberne Verbienft- burg Schwerin, der in der kalſerlſchen Marine 
Morgenzeitung“ zwar bitter aber nichl unberech, | Medaille, dem Freiherrn Lochner v. Hüttenbach den Rang eines Lieutenants zur See bekleidet, 
tigt: „Der Nothſtand in Schleſien in Folge des in Lindau, dem Fichermeiſter Hartmann in wird den Winter über Dienſt bei der Iujpektion 
Hochwaſſers vom 30. Juli d. J. wird von ver⸗ Worms und dem königlichen Landrath von] des Torpedoweſens thun, nachdem er das letzte 
ſchiedenen Seiten als noch nicht vorhanden ge⸗ Stubenrauch in Berlin die bronzene Medaille zu Jahr über ein Torpedoboot befehligt hat. 
ſchildert, wahrſcheinlich, weil bis jetzt noch mies verleigen. Eine gründliche Veſprechung fog ß 
mand verhungert iſt. Wer ſich jedoch ſelbſt in den Referaten über den Zander und die] 5 5 | 
die verwüſteten Ortſchaften Schleſiens begiebe | Zanderzucht; einhellig war man aus voilks⸗ Arbeiterbewegung. 2 
und nicht blos auf die Hüter geſammelter Hlfs⸗ wirthſchaftlichen Gründen für die Einſetzung des Breslau, 6. September. Auf der Hohen 
gelder hört, der wird erftaunt jein, was er von Janders, der jegt vornehmlich in kouſervirtem (ohe⸗Kohlengeube im Kattowitzer Kreiſe, dem 
den armen geſchädigten Gebirgsbewohnern erfährt. Zuſtande aus Rußland kommt, auch in weſt⸗ Herzog von Ujeſt gehörig, iſt eine Anzahl Ar 
Nachdem nun fünf Wochen verfloſſen und Milllonen]deutſche Flußgebiete. Veklagt wurde Die] beiter ausſtändig. Die fozialdemokratiſche Pro⸗ 
geſammelt find, ſollte man meinen, daß die in Schädigung der Fiſchzucht durch Fabrikableitungen paganda hat anſcheinend ihr Hauptquartier nach 
den einzelnen Ortſchaften ganz genau nach der und Petroleum ⸗„Ausſchwitzungen“ in den Rhein. Kattowitz verlegt, nachdem ſie bei deu fiskaliſchen 
Höhe ihres Verluſtes abgeſchätzten Geſchädigten — Die ärztliche Verſorgung Veutſch⸗Süd⸗ Bergarbeitern in Königshütte und Zabrze Fiasko 
eine genügende und ausreichende Abſchlags zahlung weſtafrikas iſt unzureichend, wie aus einem gemacht hat. Der Betrieb der Hohenlohe⸗Grube 
erhalten hätten — aber davon hört man bisher Schreiben eines in Windhoek auſäſſigen dentſchen fist vorläufig nicht geſtört. ' 
faſt nichts. Allerdings werden Kleidungsſtücke] Sanitätsoffiziers, das in der neueſten Nummer Magdeburg, 6. September. Von den am 
Freitag verhafteten Arbeitern und ü e 
der Harmonika⸗Fabrik von Traugott Schneide 


— Polizeilich verboten wurde, wie die 
„Poſt“ berichtet, auf Beſchwerde des Zentral⸗ 
vereins deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Glaubens 
beim Polizeipräſidium, der Verkauf und das 
Ausrufen antiſemitiſcher Flugſchriften in der 
Friedrichſtraße. 


— Die „Nat.⸗ Lib. Korr.“ ſchreibt: Aus 
den wechſelvollen Schickſalen des Entwurfs einer 
Militärſtrafprozeßreform tritt, wie wir in der 


erfolglos; über Hofer iſt die Unterſuchungshaft 
verhängt. i 
England. 


London, 6. September. 
gangenen brieflichen Berichten geht hervor, daß 
die Erhebung in Uganda auf die Provinz Buddu 
beſchränkt war. Sie ſcheint danach ihren Ur⸗ 
ſprung in den Bemühungen des Königs Mwanga 
gehabt zu haben, Elfenbein durch das deutſche 
Gebiet zu ſchmuggeln, wovon jedoch der deutſche 
Regierungsvertreter dem britiſchen Reſidenten An⸗ 
zeige machte. 5 


Aus hier einge⸗ 


hervor, daß nach der vorjährigen kaiſerlichen Eut⸗ 
ſchließung zu Gunſten der Auffaſſungen andere 
Einflüſſe ſich wieder geltend machen und die da⸗ 
mals klaren Ausſichten des Reformplanes wieder 
verwirren konnten. Wir haben deshalb betout, 
daß es nicht angängig ſei, in den gegenwärtigen 
Diſſidien betreffs der oberſten Inſtanz und des 
Beſtätigungsrechts die Perſon des Kontingents⸗ 
herrn gegen die vom Kanzler vertretene Auf⸗ 
faſſung auszuſpielen. Obwohl ſich aus dem Zu⸗ 
ſammenhang unſerer Darſtellung aufs deutlichſte 
ergiebt, daß ein ſolches Anſpielen nicht augäugig 
ſei, legen wir doch Werth darauf, es hier noch 
beſonders zu betonen, weil gerade das entſchei⸗ 
dende Wörtchen „nicht“ in unſerer vorigen Num⸗ 
mer vom Setzer überſehen worden war. 


— Die Friedeusverhandlungen in Konſtan⸗ 


„ 


Nu land. i 

Bieloſtok, 6. September. Die hieſigen 
Manöver endigten heute unter den Augen des 
Kaiſers und der Kaiſerin mit einem heftigen, 
von der Weſtarmee auf die geſtern zurückgewichene, 
inzwiſchen ſtark verſchanzte Oſtarmee ausgeführten 
Angriff, welcher ſich zu einem gewaltigen Schlacht? 
bild entwickelte, indem alle drei Waffengattungen 
dabei in forcirte Aktion traten. Nach den 
Attacken der beiderſeitigen Kavallerie ließ der 
Kaiſer „das Ganze Halt“ blaſen. Alsdaun 
nahmen die Majeſtäten und die Großfürſten, 
dem Manöver beigewohnt hatten, im 
das Frühſtück ein, nach welchem das 


gekommen. Es iſt Thatſache, daß ſich nicht nur 
in Griechenland, ſondern auch bei der Pforte 
jetzt das Friedensbedürfniß aus begreiflichen 
materiellen Gründen lebhaft geltend macht. Das 
äßt die baldige Einigung in allen Punkten aus⸗ 
ſichtsvoller erſcheinen. Vorerſt ſtehen jetzt die 
Vorſchläge zur Räumung Theſſaliens ſeitens der 
türkiſchen Trupen zur Verhandlung. Vorbedin⸗ 
gung dafür bleibt allerdings die Verſtändigung 
über die Sicherung der Kriegsentſchädigung, die 
nicht anders als nach Annahme der Finanz⸗ 
kontrolle der Mächte, nach den deutſchen Vor⸗ 
ſchlägen ſeitens Griechenlands ihren Abſchluß 
Geſtern faud in Konſtantinopel 
eine Zuſammenkunft der Votſchafter zur Ber 
rathung der auf die Kreta⸗Angelegenheit bezüg⸗ 
lichen Note der Pforte ſtatt. — Die Blokade der 
Inſel dürfte thatſächtich dieſer Tage aufgehoben 
werden, allerdings unter gewiſſen, ſehr nöthigen 
Sicherheitsmaßregeln. Der „Agence Havas“ 
wurde geſtern aus Kanea gemeldet: „Da die Ur⸗ 
ſache, welche zu der Blokade nöthigte, geſchwun⸗ 
den iſt, und die Aufſtändiſchen die Autonomie 
angenommen haben unter der Bedingung des 
Abzuges der türkiſchen Truppen, ſchlagen die 
Admirale vor, daß die Blokade am 10. d. M. 
aufgehoben werde. Die Admirale erſuchen den 
Gouverneur, jede nicht dem Militär angehörige 
Perſon zu entwaffuen und zwar zuerſt in Kandia, 
dann in den übrigen unter dem Schutze der 
Mächte ſtehenden Ortſchaften. — Dſchevad⸗Paſcha 


und Lebensmittel vertheilt, ſo reichlich, daß die] der „Med. Nef.“ veröffentlicht wird, hervorgeht. 
Beſchenkten für ihr Leben genug haben, wenn Es beißt in dem Schreiben: 
auch nicht das, was fie gerade am nöthigſten „Die Anzahl der Aerzte hier im Lande ift 
brauchten. Uns erzählten Einzelne, daß fie von|jebr gering. Hoffentlich wird fie jetzt unter dem 
den Geſchenken perkaufen müßten, um ſich etwas Drucke der letzten Malaxiauachrichten beträchtlich 
Geld zu verſchaffen, da ihnen Brod, Kartoffeln, vermehrt. Der Wunſch nach ärztlicher Hülfe, 
Hausgeräthe fehlen. Den kleinen Leuten, Ge⸗ die gerade während der letzten Fieberzeit ſehr 
werbetreibenden fehlen vor allen Dingen Gegen⸗ |vermißt wurde, wird jetzt überall laut. Da man 
ſtände, die ihnen kein Komitee in natura liefern nun natürlich nicht an jeden Ort einen Militär⸗ 
kann, die aber der Geſchädigte ſich durch Geld|oder Regierungsarzt ſetzen kann, da andererſeits 
ſelbſt nach ſeinen Bedürfniſſen beſchaffen muß. die Zivilbevölkerung zu dünn iſt, um einen Arz! 
Deshalb iſt unverſtändlich, wenn die nothwendig⸗ zu ernähren, ſo verſucht man es jetzt mit folgen⸗ 
ſten Gelder, die zur ſchnellen Vertheilung ge⸗ dem Auswege oder Mittelwege. Die Aufiedier 
ſchenkt ſind, den Armen und Unglücklichen noch eines Ortes treten zuſammen und verpflichten 
weiter vorenthalten werden. Die Hälfte der ges ſich zur Zahlung eines gewiſſen Beitrages und 
ſammelten Millionen genügt, um damit zunüchſt bringen ſo ein „garantirtes“ Einkommen für 
alle die kleinen Schäden zu heilen und Bedürf⸗ einen Arzt auf, dem dann die Regierung noch 
niſſe der Ueberſchwemmten und der um Hab und eine Zulage dafür gewähren ſoll, daß er auch 
Gut gekommenen zu befriedigen. Die weitere die Angehörigen der Truppe und die Aug tellten 
rage hat dann Zeit, wie man den Geſchädigten der Regierung in Krankheitsfällen behandelt. So 
mit den übrigen Sammelgeldern ſpäter helfen iſt zunächſt für Gibeon, den jetzigen Wohnort 
kann! Wieweit es Pflicht des Staates, der Pro- Hendrik Witbols, eine Summe von den An⸗ 
vinz und der Kreiſe iſt, für Regulirung der fſiedlern gezeichnet worden, ich glaube 3000 Mart 
Flußbette und Herſtellung von Wegen und Brücken jährlich — und ebenſo viel iſt als Regierungs⸗ 
zu ſorgen, das wird ja, falls es nicht von feidft unterſtützung beantragt worden.“ 
ausreichend und baldigſt geſchieht, der Landtag Der Briefſchreiber führt weiter aus, daß 
in feiner erſten Sitzung zur Sprache bringen und dieſer Ausweg aber nicht zum Ziele führen wird. 
Hülfe dann gründlich ſchaffen. Aber wer will Die Zeichnung des Betrages durch die Anſiedler 
den kleinen Leuten ihre Häuſer und Aecker wieder⸗ bietet ſehr geringe Gewähr dafür, daß der Arzt 
herſtellen? Sollen ſie das vielleicht im Winter] fie wirklich erhält. Die Anſiedler find in Folge 
un? Können ſie das mit ihren ſchwachen! der Rinderpeft in schlechter wirthſchaftlicher Lage 


u. Ko. find inzwiſchen 25 wieder entlaſſen wor⸗ 
den, während ſechs ſich noch in Haft befinden. . 
Der Hauptleiter des Streiks und Vertrauens⸗ 
mann der Holzarbeiter, Beruſtein, iſt ebenfalls 
noch verhaftet. Der Polizei ſoll es darum zu 
thun ſein, das Streikkomitee zu ermitteln, und 
ſie hat zu dem Zweck noch drei weitere Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. Am Sonnabend be⸗ 
ſchlagnahmte die Polizei die Verbandbücher und 
Streikkarten der verhaftet geweſenen und der in 
Haft befindlichen Streikenden. 4 $ 
REN ET Rn 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. September. Der Magiſtrat be⸗ 
abſichtigt, von der Anleihe Litt. O die Ab⸗ 
theilungen 12 bis 15 im Geſamtbetrage von 
4000 000 Mark zu begeben und erſucht kapital⸗ 
kräftige Bankhäuſer und Juſtitute um Angebote 
bis zum 16. September. Am 18. September 
ſoll der Zuſchlag erfolgen. Die Lieferung und 
Abnahme der Abtheflung 12 mit 1000 00 Mark 
ſoll am 27. September er., die der Abthei⸗ 
lung 13 und der halben Abtheilung 14 mit 
zuſammen 1 500 000 Mark am 28. Dezember 
er., die der anderen Hälfte. der Abtheilung 
14 mit 5 00 000 Mark am 28. März 1898 
und die der Abthellung 15 mit 1000 00 


und das „Grundeigenth.“ Artikel, die ſich über⸗ 


hinter Lehmanns, die eine elegante Wohnung 


re 


dem „Komfort“. Die „Hausbeſitzer⸗Ztg.“ ſchildert Ladenfenſter vorgefunden worden war. In der iſt ihnen mii einem Male ein ſehr charmanter, 
auſchaulich die ſozialen Gefahren, die dieſer un⸗ Pfandkammer in der Neuen Schönhauſerſtraße achtbarer junger Menſch geworden der es noch 
aefunde Faktor im Bauweſen für weite Kreiſe in 1 der Gerichtsvollzieher den noch immer einmal bis zum Admiral bringen werde und — 
ſich birgt, und zeigt, wie nachtheilig er auf die zuſammengerollten Läufer aufwickeln. Hierbei die Verlobung iſt bereits gefeiert worden, und 
geſamte Entwickelung des Wohnungsweſens rück⸗ entdeckte er in demſelben einen ganzen Buſch Marys Augen näſſen ſich nur noch von Thränen 
wirken muß. Es wird als ideale Aufgabe der] ſchwarz und graumelirter Frauenhaare, an dem des Glückes und der Freude. 
Hausbeſitzervereine bezeichnet, gegen den Luxus] geronnenes Blut klebte, und auch die Kante Elberfeld, 6. September. Einen Geld⸗ 
im Wohuungsweſen mit all' feinen verderblichen des Läufers war’: mit dickgeronnenem Blut betrag in Höhe von 10 000 Mark überwies der 
Folgen anzukämpfen, die Hausbeſitzer ſelbſt aber getränkt. Auf Mittheilung an den Unter⸗ Fabrik ent Wilhelm Boeddinghaus fen. hierſelbſt 
werden aufgefordert, wo es möglich iſt, einfache, ſuchungsrichter hin ordnete dieſer die Ueber⸗ aus Anlaß ſeiner Ernennung zum Kommerzien⸗ 
billige Wohnungen zu bauen, wie fie die mitt⸗ führung des Läufers nach dem Moabiter rath der Fabrik⸗Krankenkaſſe ſeiner Firma. 
leren und unteren Vevölkerungsklaſſen brauchen Gerichtsgebäude an. Bei einer nochmaligen] Davon ſollen die Zinſen in Höhe von 500 Mark] Ruhig. 
können, und namentlich in kleinen Städten die Beſichtigung gewann man dann die feſte für bedürftige Arbeiter und deren Familien in S0 malz per September 60,75. Mars 
mehr und mehr überhand nehmende Aufführung eb rzeugung, daß auf dieſem die eine der Krankheitsfällen verwendet werden, eventuell garine ruhig. . 
von Miethpaläſten zu vermeiden, die ihre Be- Frauen, wahrſcheinlich die Mutter, ermordet ſollen davon auch die Koſten für Ausſendung Paris, 6. September, Nachm. Roh: 
figer zwingen, einen Miethertrag herauszuwirth⸗ worden iſt. Daß zwischen dem Mörder rekonvaleszenter Arbeiter in Luftkurorte oder zu cer (Schlußbericht) feſt, 88 % loko 26,00 
ſchaften, der beim geringſten Rückgang der ſund der hier Getödteten ein heftiger Kampf Geneſungshäuſer beſtritten werden. bis 26,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe eine Unmöglichkeit ſtattgefunden hat, beweiſt die Auffindung der Oſterode, 6. September. Geſtern find hierſ per 100 Kilogramm, per September 27,62, per 
wird. a Haare, welche der Ermordeten ausgeriſſen wor⸗ſechs Wohnhäuſer abgebranut. Vielen armen, Oktober 28,62, per Oktober⸗Januar 28,75, per 
3 8 den fein müſſen. Ferner ergiebt ſich, da die an unverſicherten Familien ift ihre ganze Habe ver- Januar⸗April 29,37. 3 
. —?•— ET: hinteren Seite des Ladentiſches vorgefundenen brannt. Paris, 6. Septbr., Nachm. Getreide. 
Aus den Provinzen. Blutſpuren am unteren Theile deſſelben zu ſehen R Bern, 7. September. Im Kanton Teſſin markt. (Schlußbericht.) Welzen feſt, per 
5 8 f find, daß dieſe unmöglich von der vor dem Laden⸗ herrſchen große Ueberſchwemmungen. Zahlreiche September 29,10, per Oktober 28,95 per No⸗ 
„ Putbus, 6. September. Von kompetenter] tiſch erfolgten Ermordung der alten Frau ber⸗ Brücken wurden zerſtört; viele Ortſchaͤften am vember⸗Dezemder 28,75, per November⸗Februar 
Seite wird dem „üg. Krsbl mitgeteilt, daß rühren können. Hier hinter dem Ladentisch hat Lago Maggiaro find überſchwemmt. 28,65. Roggen feſt, per September 18,00 
in der Prozeßſache des Konkursverwalters Con⸗ alſo das zweite Opfer feinen Tod gefunden. * Lille, 7. September. Die verbreche⸗November 4 18.25. Mehl feſt, ber 
rabi⸗Berlin, als Vertreters der im Konkurſe be⸗ Man nimmt jetzt ferner an, daß hinter dem riſchen Feuersbrünſte mehren fi von Tag zu September 60,00, per Oktober 60,10, per No⸗ 
findlichen Aktiengeſellſchaft „ Oſtſeebad Binz“, Ladentiſch als Erſte die Tochter ermordet wurde, Tag. Geſtern brannten wiederum mehrere große vember⸗Dezember 60,10, per Noveimber⸗Februar 
Klägers, contra den Fürſten und Herrn zu Put⸗ und daß dann die Mutter von Gönezt nach dem Pachthöfe nieder, wodurch ein Schaden von ca 60,10 Nüüböl matt per September 59,75 
bus, Beklagten, wegen Eintragung von Nutzungs- Laden gelockt worden ift, ohne daß fie die Leiche 230 000 Frks. verursacht wurde. ver Ottober 60,00, per N vember⸗Dezember 
rechten nunmehr eine definitive Entſcheidung des ihrer Tochter in dem finſteren Raum bemerken Florenz, 6. September. Heute früh gegen 50 25, det Jui 16 5 5 5 e 1 65 EM je 
Reichsgerichts getroffen iſt. Der dritte Zivil: konnte. 4½ Uhr wurde hier ein ſtarker 2½ Sekunden per September 40.75, per Oktober 39 75 0 
ſenat deſſelben hat auf die mündliche Verhand- — Ein grauenhaftes Verbrechen iſt, wie währender wellenförmiger Erdſtoß verſpürt November⸗Dezember 39,00, per Juutar⸗ Abril 
lung din pom 2. Juli 1897 für Recht erkanut, nunmehr zweifellos feſtſteht, an der ſeit Mona⸗ welcher in der Richtung von Südweſten nach 39,00. — Wetter: Regen. Be 
daß 17 ee a Mae FOR. Die 199 77 ten verſchwundenen achtjährigen Martha Meinicke Nordoſten verlief. Davre, 6. September, Vorm. 10 Uhrgs0 
Puten lch Aimee 1 80 aus Kremmen verübt worden. Nachdem vor Min. (Telegramm der Homburger Firma Weir 
Strande ausgeübt hat, zu Grundbuch nicht ein⸗ 


etwa ſechs Wochen in der Nähe des dortigen — HI mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
zutragen find, daß vielmehr die hierauf hin⸗ 


Schützenhauſes ein Stück Kopfhaut eines Men⸗ Börſen⸗Berichte. Santos per September 41,25, per Dezember 
zielende Klage der Konkursverwaltung abzu⸗ 


ſchen gefunden worden, entdeckte vor 14 Tagen 42,00, par März 42,75. Ruhig 
Ä 5 verwe ein Ackerbürger auf ſeinem Felde einen bereits Stettin, 7. September. Wetter: ön, 4 us 85 ! 
weifen ſei. Es handelt ſich hierbei um folgende leicht bewölkt. Temperatur + 14 Grad eis ee LER AS 
Nutzungsrechte: „Errichtung von Badeauſtalten, 


ſtark in Verweſung übergegangenen Kinderfuß. 49,12, per drei Monate 49,50 
. Bald darauf fand man unweit davon einen Barometer 756 Millimeter. Wind: W. — 15 0 
Verbindung derſelben durch Brücken oder auf 5 \ Spiritus per 100 Llter a 100 Prozent Lenden, 6. September. 96broz. Jana 
andere geeignete Weile mit dem Strande, Er: 


Haarzopf mit rother Schleife. Die Pflegeeltern & 11,12 ruhig. es 
} t dem Stre der Verſchwundenen konſtatirten, daß Haar und loko 70er 44,50 nom. 15 5557 feſt I a 19 5 1 5 
1 a e I har 121 Schleife von dem vermißten Kinde Gerräbetin Brei . 

ilfe ferner das den Beſitzern des 1. g. Aktien-] Die durch die Staatsanwaltſchaft des Landge⸗ London; 6: Sipfentber, 2. 

terrains und allen Perſonen, welche von dieſenfrichtes II. in Berlin fortgeſetzten Recherchen nach Bremer ep (Schluß. a un: 
mieths-, pacht. oder kaufweiſe Grundſtücke des dem Verbleib der übrigen Körpertheile der Er⸗ aber ruhig. Für Hafer ziemlicher Begehr, Stadt⸗ 
. g. Aktienterrains erwerben, eingeräumte Recht, mordeten waren vergeblich, doch ſteht es zweifel⸗ mehl 3236 Sh. Schwimmender Hat 
A e a a ea 19 17 Ba air os feſt, 5 der Leichnam e * ift Mais 1½ Sh. höher 
anten, 1 und über den Straud uad di ſte des Körpers von Raubthieren, e e t 
in die Badeanſtalten zu gehen.“ Nachdem die „ 1 Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Eintragung dieſer Rechte zu Grundbuch durch 


ruhig, per November 231,00. Roggen loko flau, 
do. auf Termine träge, per Oktober 122,00, 
per März 126,00, per Mai 126,00. Rüböl loo 
30,75, per Herbſt 30,00, per Mai 29,75. 

Antwerpen, 6. September. Getreide⸗ 
markt. Weizen behaupt. Roggen behaupt. Hafer 
behauptet. Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 6. September, Nachmittags 
2 Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 15,75 bez. u. B., 
per September 15,75 B., per Oktober 15,75 B. 


Mark am 27. Juni 1898 erfolgen. Die Stadt 
behält ſich das Recht vor, von den zu begebenden 
Abtheilungen Anleiheſcheine bis zum Geſamt⸗ 
betrage von 150 000 Mark für eigene Zwecke 
zurückzubehalten. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
Geſetz, wonach das männliche Elchwild in der 
Zeit vom 1. Oktober bis zum 31. Auguſt, dae 
weibliche Elchwild, ſowie Elchkälber das ganze 
Jahr hindurch mit der Jagd zu verſchonen ſind. 
Als Elchkalb gilt das Jungwild bis zum letzten 
Tage des auf die Geburt folgenden Dezember⸗ 
monats. i f 

* Durch Bekanntmachung des Herrn Polizei⸗ 
präſidenten wird in Erinnerung gebracht, daß 
nach § 23 der Straßenpolizei⸗Verordnung alles 
Fuhrwerk während der Fahrt ſtets die rechte 
Seite der Fahrbahn einzuhalten hat, ſoweit nicht 
örtliche Hinderniſſe entgegenſtehen. Nach der ent⸗ 
gegengeſetzten Seite darf, wenn dort angehalten 
werden ſoll, nicht früher abgebogen werden, 
als der Zweck es durchaus erfordert. Dem 
Exekutivbeamten ift die ſtrengſte Durchführung⸗ 
dieſer Verordnung aufgegeben. Gleichzeitig 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß es 
im ordnungs- und ſicherheitspolizeilichen Intereſſe, 
ebenſoſehr aber im eignen Intereſſe des 
Publikums liegen würde, wenn daſſelbe, 
namentlich in den verkehrsreichen Straßen mög⸗ 
lichſt die rechte Straßenſeite benutzen möchte. 

* In Lauterberg am Harz verſtarb am 
4. d. Mts. Frau Geh. Kommerzienrath Fretz⸗ 
dorff, geb. Hunäus, die Wittwe des früheren 
3 der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. Die 

eiche trifft morgen Vormittag hier ein und wird 
in der Halle des Kaiſerpavillons aufgebahrt, von 
wo am Nachmittag die Ueberführung nach dem 
alten Kirchhof an der Grabowerſtraße erfolgt. 

* Am Sonntag Nachmittag wurden in einem 
der Firma Lewin und Baer gehörigen Kellerraum 
im Hauſe Reifſchlägerſtraße 7/8 die Arbeits⸗ 
burſchen Rich. Behnke und Franz Pirch betroffen. 
Beide ſind bereits mehrfach vorbeſtraft, weshalb 
man annimmt, daß ſie ſich in das Haus einge⸗ 
ſchlichen haben, um zu ftehlen, die Burſchen wurden 
deshalb in Haft genommen. 

Mit Karbolſäure vergiftet hat ſich 
heute Vormittag das im Hauſe Berliner Thor 9 
in Stellung befindliche Dienſtmädchen Martha 
Genske. Man fand die Selbſtmörderin noch 
lebend auf und ließ ihr ſofort ärztliche Hülfe 
zu Theil werden, das Gift hatte jedoch ſeine 
Wirkung bereits gethan und war eine Rettung 


Berlin, 7. September. Ju Getreide ac. 
fanden keine Notirungen ſtatt. 
Spiritus loco 70er amtlich 45,50. 


London, 7. September. Wetter: Schön. 


wie Flichſeu, verſchleppt worden ſind. Der That Weizen 20 593, Gerſte 18 543, Hafer 89 795 


verdächtig iſt ein jähriger Arbeiter Poller aus Berlin, 7. September. Ehluf-stonrfe. 


Quarters. 


b den höchſten Gerichtshof als unzuläffig bezeichnet Kremmen; der dem Trunk ergebene Mann hat Feat. . de 
nicht mehr möglich. Aus einem zurückgelaſſenen it, find die fraglichen Nutungsrechle gleichzeitig 7 el ne idee Neue Verut, a0rlele 12 19225 Tuer ba 7 — Glasgow, 6. September, Nachm. Roh⸗ 


Briefe an die Eltern der G. geht hervor, daß 
— das Mädchen zu der That veran⸗ 
a at, 

* In der Zeit vom 29. Auguſt bis 4. Sep- 
tember ſind hierſelbſt 46 männliche und 41 
weibliche, in Summa 87 Perſonen polizeilich 
als verſtorben gemeldet, darunter 62 
Kinder unter 5 und 13 Perſonen über 50 Jah. 
ren. Von den Kindern ſtarben 31 an 
Durchfall und Brechdurchfall, 6 an Abzehrung, 
6 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 4 an 
katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 3 an Lebens⸗ 


do. do. 3% 98,10 —— kurz 80,85 
Deutſche Relch aut. % 97,50 kurz 80,70 
Vom. Bianddriefe 31,% 100,10 | Berliner Dampfmübten 142,60 

o. do. 3% 93,10 | Neue Dampfer⸗Compagnie 
do. Neuländ.Pfdbr 81 % 100.75 tin 


0 
30% neuländ. Pfandbriefe 92 90 „Union“, Jabrit chem 
e — Produkte 
3% 9 


Nalieniſche Rente! 94 25 

do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 58,50 
Ungar. Goldreute 104.00 
Rumän. 1881er am. Rente 01,30 19 5 101,80 
Saas 4% ober Rente 65 50 3¼% Hamb. Hyp.⸗Bank 
ech 5 


6% Goldr. v. 1890 29,30 unk. b. 190 103,00 
Num. amort. Rente 4 90,20 | Stett. Stadtanleihe 9 / % 99,0 
— 1 11320 105 60 
0. o. von —.— 2 
Verifau. 6% Goldrente 90 00 Ultimo Rourſe: 


nur als vorübergehende gekennzeichnet, die alſo 
auf die Dauer völlig bedeutungslos ſind. 

Stolp, 6. September. Geſtern Nachmittag 
kurz nach 4 Uhr ſtürzte der eben fertig gebaute 
roße Dampfſchornſtein der an der Schlawer 
Chauſſee belegenen Pumpſtation der Waſſerwerke 
ein, wobei das Dach des Keſſelhauſes durch⸗ 
geſchlagen wurde. Der zur Zeit gerade herrſchende 
Sturm hatte ſich unter die noch am Schornſtein 
befiudliche Rüſtung geſetzt, und iſt hierdurch der 
Schaden entſtanden. 5 

Konitz, 6. September. Der Magiſtrats⸗ 


gebraucht, die auf ſeine Thäterſchaft 
ſchließen laſſen. Auch iſt feſtgeſtellt 
worden, daß die Kleidung des Arbeiters an 
dem Tage des Verſchwindens der M. ſtark mit 
Blut beſudelt war und von ſeiner Frau ſofort 
gereinigt wurde. Der Verhaftete behauptet 
allerdings, an jeuem Tige Koninchen geſchlachtet 
zu ri und jo von Blut beſudelt worden 
u ſein. 

: — Eine Arbeiterfamilie in der Rahns⸗ 
dorferſtraße in Friedrichshagen, welche jüngſt 


Sh. 14. Warraats middlesborough III. 
41 Sh. 11½ d. 

Glasgow, 6. September. Die Vorräthe 

12,20 von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 

Varziner Naplerſabril 198,75 300 866 Tons gegen 363 424 Tons im vorigen 

ahre. > 


Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Hochöfen beträgt 79 gegen 77 im vorigen Jahre. 


Wollberichte. 


Zu 


i durch die Geburt des fiebeuten Kindes (lauter 
rg Beiſtfele, der Kufushre ee büreamaffiftent Krüger wurde verhaftet, weil er Abc erfreut heran; wandte: N on Shre Wal Beelen Gala 41728 | Beckum eee 70 | Wolle fit Hole Febtember. “ Wollmarkt 
Gehlerkrankheiten, 2 an chroniſchen Krantheiten, für Erledigung amtlicher Obltegenheiten Geld⸗ Majeftät die Staiferin und bat um Annahnte der Sanne Leere Sn 1550 W. A de u fee Amen 17715 
1 an Diphtheritis und 1 an entzündlicher Krank“ geſchenke erbeten und angenommen hat. Pathenſtelle für die ſiebente Tochter. Dieſer 000% 106,30 Bodumer Gujfapttaei 13430 Geſchäft. f 
„ 176, . 


Chorin, 6. September. Im benachbarten 
Dorf Serweſt hat geſtern der Lumpenhändler 
Wilhelm Richard ſeine Frau, deren zweiter Ehe⸗ 
gatte er war, mit einem Beil erſchlagen. Die 
Stieftochter, die verreiſt war, fand ſie Abends 
todt am Boden. Der Vater lag im Wette, 
ſchwertrunken, und war kaum zu wecken. Der 
Mörder iſt heute Morgen nach Angermünde ins 
Gefängniß abgeführt worden. 


FFP 
Aus den Bädern. 


Tage wurde von der Kaiſerin dem Täufling ein 
Geſchenk von 20 Mark überſandt, worüber 
natürlich die mit Kindern geſegnete Arbeiter 
familie ſehr erfreut war. j 

— Der jüngfte Aufenthalt des amerikanischen 
Kröſus Vanderbilt in der Schweiz hat die auri 
sacra fames einer Menge Leute hervorgerufen, 
die ſich dann in Bettelbriefen mauifeſtirte. 
Tröſtlich iſt es dabei wenigſtens, daß der 
Aufenthalt Vanderbilt's auch die Fremdenbuch⸗ 
Muſe eines Oeſterreichers geweckt hat, die zwar 
auch nicht umhin kann, an den Geldſack des 


heit. Von den Erwachſenen ſtarben 6 an 
Schwindſucht, 4 an Krebskrankheiten, 3 an 
chroniſchen Krankheiten, 3 an Altersſchwäche, 2 
an organiſcher Herzkrankheiten, 2 an entzündlichen 
Krankheiten, 1 an Diphtheritis, 1 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 1 an 
F und 1 in Folge eines Unglücks⸗ 
alles. 

N — Wie der Vorſitzende des Verbandes 
. Stenographen vereine, 
Herr Max Bäckler, mittheilt, hat der Vorſtand 


do. (100) 4% 100, 0 seen 192,75 
5 lderniagergw.⸗Geſellſch. 200 75 

(100) ſ½% —,— Dortm. Union Littr, C. 102,00 

Pr. Oyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 822 Südbahn 103,25 
V VI. Emiſſton 101,60 | Marienburg⸗Mlawkabahn 84,20 
Stett.Bul ⸗Aet. Liter B. 17580 | Mainzerdahn —.— 
Stett. Vulc.⸗Prioritäten 175,95 | MNorddeutſcher Lloyd 106,60 
0, | 'ombarden 37 40 


* Stettin, 7. September. Im Repler 5,35 
Meter = 17 0%. 


Telegraphiſeche Depeſchen. 
Berlin, 7. September. Finanzminiſter Dr. 


6,40 Franzoſen 148 60 
Londou kurz 208 80 | Luxemb. Urince⸗Henribahn 08,50 


Tendenz: Still. 


Paris, 6. September, Nachm. (Schluß⸗ 
kourſe.) Träge. 


er Arge “u Pe eine an 15 Kriegs⸗ ande e e ae ac i Drama 6 | 4 v. Miquel hat über den Gang und Stand des 
miniſterium den Beſcheid erhalten, daß das vom Bad Li ringe. Der Beſuch unseres mar enten, 2 130 m 9 preußiſchen Finauzweſens in der Zeit vom 1. Juli 
Einigungsausſchuß der ſtenographiſchen Schulen Bades hat a 197 Jahre wesentlich ge. voller Weiſe mit demſelben abfindet. In dem ER er nie 19935 7 1890 bis 1. April 1897 einen Vericht au den 
Neuftolze, W. Stolze, Schreh und Velten auf⸗ hoben, alle früheren Jahre übertroffen und wird Fremdenbuch auf dem Brienzerrothorn trifft Portugleſe n 22,10 [ 22,30 Kaiſer erſtattet. Dieſer Bericht ift jetzt gedruckt 
geſtellte Einigungsſyſtem zum Unterricht an den] in einigen Tagen die Zahl 3000 erreichen. Fort⸗ mau nämlich, wie der „Thurgauer Zeitung“ Portugieſiſche Tabaksoblig 486,00 | 489,00 worden und dürfte demnach auch weiteren Kreiſen, 
Kapitulantenſchulen zugelaſſen werden ſoll. während treffen noch neue Gäſte ein, unter den mitgelhent wird, auf folgende poetiſche Aus⸗ 4% Rumänien —.— „ jedenfalls“ dem Landtage, zugänglich gemacht 
EeGebrauchsmuſter find eingetragen: tetztangekommenen befindet ſich auch die Gräfin laſſung: . 85 1% Nuſſen a 1889 „ 0 —,— 103,30 werden. 
Geinauerte up jementitte Anlage, don Sunne er Detteruieapesvuingen. Die erk au tl et eee ee nee % e , e ez Mufin Di 
8 ler l N 7 3 e A ge es Kreisgerichts bewilligte au uſuchen die 
e gu, = eee een a N tei 195 255 g' ſehn 4% Suben n . . 970 . 5 Entlaſſung der Rebakteiite Hofer aus der Saft, 
owie mit Reinigungs⸗Anlage für Kalkfällun ' : 8.6251 nd ganz gw . 5 ae eie ü Y ogegen die Staatsa tſchaft des erland 
105 Filtration N Sande, Kohle, und Schlacken Gorichts⸗geitung. Das gleiche Wetter hamma gehabt nn Äubere atlelhe. .. 1 RR 2280 2 5 Nite Bus I N 
ſchichten; für Wilhelm Bladt und Herm. . — Die wichtige Frage, ob eine einer Be. Mit Vanderbilt's zuſamm'a. Türkiſche Looſe . 118,00 118,00 befürchtet, wurde Gendarmerie konſignirt und 
Word zu Barth auf einen zur Sicherung vor hörde mittels Telephon übermittelte Anzeige eine] Jetzt möcht' i uur accrat zum Schluß 4% türk. Pr.⸗Obligatlonen „00 465,00 [Militär in Bereitſchaft gehalten. 
die innere Ofenthür zu legenden Feuerhaken mu dem Geſetze genügende Form ſei, hat das Schöffen⸗ Das gleiche Geld aa ham’a, Tobgen Ottom e 838,00 336.00 Bern, 7. September. Die Familie Ilks 
Jeder oder Druckſchraube, und für E. vonſgericht in Düſſeldorf in befahendem Suue ent⸗ Kopenhagen, 6. September. Die hieſige zee ungar. Goldrente 3100 682˙% dementirt kategoriſch die Meldung von der Ver⸗ 
Bülow in Demmin auf eine in Spiritus oder ſchieden. Man ſchreibt dem „B. T.“ darüber von Polizei glaubt, einen guten Koup durch die Ver⸗ eee e ee ge £ 4809 15200 haftung Ilks durch den Negus Menelik. 
Aether getränkte Glühkohle, beſtehend aus Holz ort: Eine a 1 Aalen Wittwe haftung eines engliſch ſprechenden Herrn gemacht] Fombacden N — 19700 Paris, 7. September. Geſtern fand in 
kohle, Tragacanthum, Kalium chloricum, Kalium] gehörige Kuh erkrankte au der Maul⸗ und Klauen⸗ zu haben, der ſich unter dem Namen Harris im B. de France Nr Bain bei Epinal ein Feſteſſen ſtatt, an welchem 


der Handelsminiſter Boucher theiluahm. In 
ſeiner Anſprache ließ er ſich über den Miniſter⸗ 
präſidenten Meline in folgender Weiſe aus: Mau 


ſeuche, von welchem Vorkommniß der beuachrichtigte Hotel Angleterre* eintogirt hatte. Die Polizei 
Tpierarzt dem Polizeiamte auf telephoniſchem meint, Harris ſei identiſch mit dem vor zwei 
Wege die geſetziich vorgeſchriebene Meldung machte. Jahren von Amerika ſteckbrieflich wegen Raub⸗ 


B. de baris 
Ganque ottorgane 
Credit Lyunn ais. i 
Dobdara 0. 72. 4aeke ee 720,00 | 724,00 


chromaticum und Aluminium. 
— Der hieſige evangeliſche Jüng⸗ 
lingsverein hält in Gemeinſchaft der 


Jünglingsvereine von Altdamm, Naugard und] Der Apparat wurde von einem Su alterubeamtenmordes verfolgten Harris, auf deſſen Feſtnahme nenne den Miniſterpräſidenten den Mann des 
Stargard in Altdamm ein Kreisverbandsfeſt ab.] dient, und dieſer gab die Meidung nicht weiter.) eine bedeutende Velohnung ausgeſetzt war. Die] Langl. Este . 10750 108,0 [theuren Brodes, weil er haben wolle, daß die: 
Die Feſtpredigt wird dabei Herr Paſtor Redlin] Die Eigentümerin des erkraukten Viehes wie Identität ift jedoch noch nicht feſtgeſtellt. Rio Tinto Aktien ..... . 570% | 887.00 jenigen, die das Brod erzeugen, Vortheile ge⸗ 
aus Stargard halten. auch der betreffende Arzt wurden nunmehr wegen — Nachrichten aus Südafrika zufolge hat 1 en e 25970 ar nießen. Wenn die Bedürfniſſe des franzöſiſchen 
— Auch im Bellevue⸗Theater gehen unterlaſſeuer Aumeldung unter Anklage geſtellt. eine erſchütternde Tragödie, der Selbſtmord des — . 206.00 206,00 [Volkes es erfordern, würde das Miniſterlum den 
die Sommer⸗Beneftze ihrem Ende eutgegen; nur] Das Urtheil des Schöffengerichts, das bezüglich Diamantenkönigs Barnato, ein Luſtſpiel, das] do. auf deutſche Bläbe 3 MR: 122,50 | 12250 Eingaugszoll abſchaffen. Vorher wolle man 
Einer fehlte noch damit, ein beſonderer Liebling] beider Beſchuldigten auf Freiſprechung lautete, mit einer fröhlichen Veriobung eudigt, gezeitigt.| do. auf Itallen 5 500 5. ledoch den franzöſiſchen Markt begünſtigen, weil 
des hieſigen Publikums, der Komiker Herr] beſagt im Weſentlichen Folgendes: Das betreffende Mau wird fi erinuern, daß ein junger See-] do. auf London kurz 25,1½¼ 25.18, Beweiſe dafür vorhanden find, daß derſelbe un⸗ 
Pich a. Demſelben iſt für Freitag, den 10.] Geſeg, ichreibe eine beſtimmie Form, in welcher oſſizier, der zweite Lieuleuaut der „Scot“, des Sheque auf London 2520 | 25,19%, genügend iſt. 
d. Mts., von Herrn Dir. Reſemann ein Ben.fiz|dte Meldung zu erfolgen have, nicht vor. Bei Dampfers der P. und O. Geſellſchaft, von deſſen] do. auf Madrid kurz 378.99 Be Mailand, 7. September. Bei einem von 
bewilligt und wir zweifeln nicht, daß dieſe Mit⸗ den heutigen Verkehreverhältuiſſen müßten aber Deck ſich Varnay Barnato in die See ſtürzte, a En e eee 26% Er mehreren tauſend Sozialdemokraten veranſtalte⸗ 
theilung ſchon genügt, demſelben ein volles en Zällen, wie es der vorliegende ſei, teiepho⸗ dem mit den Wogen kämpfenden Diamantentönig Aeedis bn IE Se 17 100 ten Ausflug in die Umgebung der Stadt kam 
Haus zu ſichern, da ſich die Theaterfreunde niſche Anzeigen ohne Weiteres als dem Geſetze nachſprang und ihn mit höchſter eigener Leben ?s⸗ trnenne nen 5 h es, da die begleitenden Poliziſten die Abhaltung 


von Reden nicht duldeten zu etuem heftigen 
Zuſammenſtoß. Es kamen auf beiden Seiten 
zahlreiche Berwundungen vor und wurden viele 
Verhaftungen vorgenommen. ’ 

London, 7. September. Aus Guatemala 
wird gemeldet, daß zahlreiche Einwohner unter 
der Brodthenerung zu leiden haben, indem auch 
andere Lebensmittel bedeutend im Preiſe ge⸗ 
ſtiegen ſind. 

London, 7. September. Die Londoner 
Preſſe fährt fort, ſich mit dem Telegramm des 
1. Produkt Baſis 88% Rendement, neue Uſance, Miniſterpräſidenten Meline an die Lothringer zu 
frei an Bord Hamburg, per September 8,95, befaſſen. „Daily Graphic“ erklärt, daß der 
per Oktober 9,02½, per November 9,05, per franzöſiſche Premierminiſter vor 14 Tagen noch 
Dezember 9,10, per März 9,32½, per Maif nicht gewagt hätte, eine ſolche Depeſche abzu⸗ 
9,47½. Feſt. — laſſen. Die Proklamirung der franko⸗xuſſiſchen 
; Bremen, 6. September. (Börſen⸗Schluß. Allianz habe die Lage aber geändert und die 
händler Simmons, zuckte. geringſchätzig die bericht.) Raffiuirtes Petroleum. (Offizielle | frauzöſiſchen Miniſter brauchten nicht mehr mit 
Achſeln, wenn Miß Mary die Rede auf ihren Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loto peinlicher Vorſicht darauf zu achten, daß ſie 
geliebten George brachte, und die Schwieger⸗ 5,05 B. Schmalz ſehr ruhig. Wilcox 27 Pf., Berlin nicht beleidigen. Der Miniſterpräſident 
mama rümpfte die Naſe über den arm») Armour ſhield 27 Pf., Cudahy 28 Pf., Meline wollte Deutſchland nicht beleidigen, aber 
ſeligen „Sailor“, der es wagte, ſeine Choice Grocery 28 ¼ Pf., Whitelabel 28 ¼ Pf. es ſei überraſchend, daß ein fo vorſichtiger 
Blicke zu der Tochter eines angehenden Speck feſt. Short clear middl. per Auguſt⸗ Mann wie Meline, ſich bei der erſten Gelegenheit 
Millionärs zu erheben. Jedesmal daher, wenn ladung 33 Pf. Reis ſtetig. hinreißen ließ, feine Reſerve zu verlaſſen. 
George in der Kapſtadt eintraf, gab es Wien, 6. September. Getreidemartt. London, J. September. Die Verzögerung 
naſſe Augen und hoffungsloſe Seufzer. Deun Weizen per Herbſt 12,06 G., 12,08 B., per Früh⸗ der engliſchen Truppen, einen Angriff auf die 
es iſt um die Ansſichten und die Beförderung jahr 12.14 G., 12,16 B. Mo gen per Derbit| indischen Rufſtändiſchen zu unternehmen, wird 
eines Seelſeutenants eine trübſelige Sache. 8,78 G., 8,80 B., per Zrübſahr 9,00 „von den hleſigen Blättern auf eine neue Weiſe 
Nunmehr aber hat ſich mit einem Schlage Alles 9,05 B. Mais per September⸗Oktober 5,38 G., erklärt. Man befürchtet, die eingeborenen Trup⸗ 
geändert. George iſt heimgekehrt, mit Ruhm bes 5,40 B., per Mai⸗Juni 6,15 G., 6,20 B. Hafer pen würden in wilden Gegenden, wo Hülfe fern 
deckt, alle Welt hat von ihm geſprochen, die per Herbſt 6,40 G., 6,45 B., per Frühjahr 6,60 it, ſehr leicht Verrath begehen. Dieſe Furcht er: 
Zeitungen haben von ihm geſchrieben, König G., 6,65 B. g klärt die in London beſchloſſene Bildung von 
Vittoria hat ihn zur Audtenz befohlen. Geld Amſterdam, 6. September. Java ⸗ zwei Spezialkommiſſionen. 
und Ehre ſtehen ihm zur Verfügung, allüberall. Kaffee good ordinary 47,00. Athen, 7, September. Zwiſchen griechiſchen 
Nun haben auch plötzlich Mr. und Mrs. Sim⸗ Amſterdam, 6. September. Banca⸗ Truppen und einer Räuberbande fand im Be⸗ 
mons ein Einſehen bekommen und finden an zin n 37,00. a zirke Kalabaka ein mehrſtündiges Scharmützel 


genugend betrachtet werden. Auch die wettere 
Frage, ob eine Fahrläſſigkeit vorliege, ſei zu 
verneinen, indem der Gerichtshof der Auſicht des 
beſchuldigten Arztes beipflichte, wonach ſich dieſer 
darauf habe verlaſſen durfen, daß die an den 
Polizeilnſpektor gerichtete Anzeige von dem das 
Telephon bedienenden Polizeibeamten auch weiter 
gemeldet werde. 


eee e ee ee RETTET . 
Schiffs nachrichten. 
Elbing, 6. September. In Folge niedrigen 
Waſſerſtandes, der durch heftige Stürme ver⸗ 
aulaßt worden, iſt der Perſouendampfer „Elſa“ 
geſtern Abend im Friſchen Laff gleich nach 


ſeiner Abfahrt von Kahlberg feſtgefahren. Ein 
Theil der Paſſagiere wurde mittelſt Kutter ger 


gefahr zu retten verſuchte. Der wackere junge 
Offizier iſt für dieſe Heldenthat, obwohl ſie den 
großen Finanzier nicht rettete, von der Familie 
Barnato's auf königliche Weiſe belohnt worden. 
Außerdem find ihm Eiingende Ehreugeſchenke von 
den damaligen Paſſagieren der „Scot“ und 
von der P. und O. Geſellſchaft, und von der 
letzteren auch Beförderung zu Theil geworden. 
Von den Rettungsmedaillen zu ſchweigen, 
die ibm verſchiedene Geſellſchaͤfteu, darunter 
Euglands „Humane Society“ zukommen ließen. 
Aber der ſchönſte Lohn ſollte ihm in der 
Heimath, wo ein liebliches Vräutchen ungeduldig 
ſeiner Wiederkehr harrte, erblühen. Das junge 
Pärchen liebt ſich auf das zärtlichſte, aber 
die Eltern waren dem jungen Offizier nicht 
gnädig geſinnt, der Vater, der Diomanten⸗ 


kaum die Gelegenheit entgehen laſſen wer: 
den, dem Miiglied des Theaters, welches 
in erſter Reihe durch ſeinen draſtiſchn Humor 
ſo viel zur Erheiterung des Publikums beige⸗ 
tragen, an ſeinem Ehrenabend durch zahlreichen 
Beſuch den Dank für ſo viele luſtige Stunden 
abzuſtatten. Zur Aufführung gelangt an dieſem 
Abend die Suppé'ſche Operette „Flotte Burſche“ 
und der Schwank „Penſion Schöller“. 

— Gegen den Luxus im Wohn ungs⸗ 
weſen bringen die „Deutſche Hausbeſitzer⸗Ztg.“ 


Köln, 6. September. Getr eld e markt. 
In Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. 
Müböl loko 63.50, per Oktober ——. Wetter: 
Trübe. 

Hamburg, 6. September, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Santos per September 33,50, per Dezember 
34,75, per März 35,50, per Mai 35,75. 

ae 6. September, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


einſtimmend gegen die übertriebenen Aufwen⸗ 
dungen richten, die auch bei kleineren Wohnungen 
lediglich zur Erhöhung des Prunkes dienen und 
ohne Veruckſichtigung der eigentlichen Beſtimmung 
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reiſes gemacht werden. „Hochherrſchaſtliche] landet, der ander eil brachte die ſtürmi 
Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit“, Boa dur ringe tree 115 Mose dh 
fo lauten heute die meiften Vermiethungsplakatef der Dampfer los und iſt heute Vormittag ſchein⸗ 
an den Neubauten. Früher fand man derartige bar unbeſchädigt in Elbing eingetroffen. 


Anpreiſungen nur in den bevorzugten Stadt⸗ 
FFC ͤ TRETEN Rei 


gegenden, a l — 8 — ar ihnen 
ebotene Eleganz in der Wohnungsausſtattun 0 2 a 

2100 bezahlen können; heute aber hat ſich den Vermiſchte Nachrichten. 

„Komfort der Neuzeit“ auf alle Stadtgegenden Berlin, 7. September. In Bezug auf den 
verbreitet, und wo man einen Neubau fieht, kann Loppelmord in der Königgrätzerſtroße haben ſich 
man mit ziemlicher Sicherheit darauf rechnen,] bei dem Lokaltermin, der in der vorigen Woche 
daß ſelbſt bei Wohnungen von zwei bis drei in dem Laden des Cönczi ſtattfand, wie jetzt 
Zimmern die koſtſpieligſten Mittel aufgewendererſt bekannt wird, noch einige weitere Momente 
werden, um den Wohnungen ein möglichſt ſchönee von Wichtigkeit für die Beurtheilung d 
Beiwerk zu geben. ZFreilch erhöht ſich mil] Mordthat ergeben. Unter den vom Gerichts⸗ 
dieſer Ausſchmückung auch die Höhe des Mieth⸗ vollzieher, Herrn W. Schmidt, im Jutereſſe 
preiſes, aber es hilft nichts: Müllers nollen| eines Gläubigers gepfändeten Gegenſtänden 
befand fi ein Stubenläufer, der urſprünglich 
zängs des Ladentiſches gelegen hatte, bei dei 
Reviſion des Eönczi'ſchen Ladens durch die 
Kriminalpolizei aber zuſammengerollt auf dem 


_n 
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in ne haben, nicht zurückſtehen, was Lehmanns 
Lönnen, lönnen Schutzes erſt recht! So entfteht 
deun in immer weiteren Kreiſen die Sucht nach Eigenſchaften heraus — in einem Wort, George Getreidemarkt. Weizen auf Termine gefangen genommen wurden. 


\ 


{ N en. (Schluß.) Mixed numbers warrants 


ihrem künftigen Schwiegerfohn tauſend neue Amſterdam, 6. September, Nachmittags. ſtatt, wobei vier Räuber getötet, die übrigen 


